
Hinweis über mögliche in den Lieferungen der Bundeswehr enthaltene Schadstoffe 

The Federal Ministry of Defence of Germany informs The Kurdistan Regional Government that the 
items supplied by the Federal Ministry of Defence of Germany may contain may contain contents 
which are defined as hazardous material according to German environmental regulations. Handling 
and disposal of this material is subject to the referring national regulations. 

1. PCP  
Der giftige chlorierte Kohlenwasserstoff  Pentachlorphenol ist vor 1989 durch direkte Behandlung 
in Holzpackmittel sowie Leder- und Stoffartikel eingebracht worden. Später gelangt es durch 
Querkontamination bei Lagerung und Transport  auch in Holzpackmittel sowie Leder- und 
Stoffartikel jüngeren Datums, welche nicht direkt behandelt wurden. 
Munitionskisten aus Holz, Taschen und Lederartikel sollten deshalb mit Handschuhen angefasst 
und nicht in offenem Feuer verbrannt werden, da bei der Verbrennung Dioxine und Furane 
entstehen.  Bei der Entsorgung ist eine Umweltgefährdung durch entsprechende Maßnahmen 
gemäß dem geltenden Umweltrecht auszuschließen. 
 

2. Radioaktivität  
Der Flugkörper MILAN enthält einen gekapselten, thoriumhaltigen IR-Glühstrahler mit einer 
Aktivität von 10kBq. Kontamination durch Inhalation ist möglich. Der gefährliche Dosiswert für 
den Schützen nach deutschem Strahlenschutz-Recht wird erst nach 100 Schuss überschritten. 
 

3. VCI-Papier  
Konservierte Waffen können in VCI-Papier (Volatile Corrosion Inhibitor) verpackt sein, bei 
dessen Verbrennung giftige Stoffe entstehen. Dieses sollte deshalb mit Handschuhen angefasst 
und nicht in offenem Feuer verbrannt werden. Bei der Entsorgung ist eine Umweltgefährdung 
durch entsprechende Maßnahmen gemäß dem geltenden Umweltrecht auszuschließen. 
 

4. Batterien  
Batterien (insbesondere Lithium) nicht verbrennen, durchlöchern, nachladen oder kurzschließen. 
Nicht über 70 °C erhitzen. Explosionsgefahr. Bei der Entsorgung ist eine Umweltgefährdung 
durch entsprechende Maßnahmen gemäß dem geltenden Umweltrecht auszuschließen. 
 

5. Kadmierte/chromatierte Kleinteile und Steckerverbindungen 
Sowohl die Waffenanlage als auch das Nachtseh-Gerät MIRA, die Spannungsversorgung SVE 2 
und die Prüfausstattung MES 2 enthalten kadmierte/chromatierte Steckerverbindungen.  
Die Verwendung von kadmierten/chromatierten Bauteilen umfasst alles Material und ist nicht nur 
auf den Bereich MIRA beschränkt. 
Kadmium und insbesondere seine Korrosionsprodukte sowie Chromate sind u.a. als krebserregend 
einzustufen.  Das Einatmen/Verschlucken von Staub oder Rauch, welcher durch mechanischen 
Abrieb beim Abschleifen, Abbürsten, Schneiden oder Löten von cadmierten oder chromatierten 
Bauteilen/Steckern entsteht, ist durch geeignete Arbeitsschutzmaßnahmen zu verhindern.  
Maßnahmen insbesondere i.R. von Instandsetzungsarbeiten: 
→ Tragen eines geeigneten Atemschutzes und Schutzbrille gegen eine Staubexposition. 
→ Tragen von Einmalhandschuhen.  
→ Falls das aus arbeitstechnischen Gesichtspunkten nicht möglich ist, Hände sofort nach 

Beendigung der Arbeiten mit Hand-Waschmittel und Bürste intensiv reinigen.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Kohlenwasserstoffe


→ Während der Arbeit nicht rauchen, essen oder trinken. Keine Lebensmittel anfassen oder die 
Hände zum Gesicht (Nase/Mund) führen, bevor die Hände wie vorstehend beschrieben 
intensiv gereinigt wurden. 

→ Bei der Entsorgung ist eine Umweltgefährdung durch entsprechende Maßnahmen gemäß dem 
geltenden Umweltrecht auszuschließen. 
 

6. Betriebsstoffe und Betriebshilfsstoffe  

Betriebsstoffe und Betriebshilfsstoffe von Fahrzeugen, sind als u.a. als wassergefährdende Stoffe 
eingestuft. Im Rahmen von Instandsetzungsarbeiten sind anfallende Betriebsstoffe und 
Betriebshilfsstoffe in geeigneten und verschließbaren Behältern aufzufangen.  
Bei der Entsorgung ist eine Umweltgefährdung durch entsprechende Maßnahmen gemäß dem 
geltenden Umweltrecht auszuschließen. 


